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Herr 

Verwaltungsrat h. 

Commpiv.ionratli Gustav GeWuard 
von dor Firma Gelihard & C'0- i» FlberfoUl, Yonitiender. 

Ilovinan» JIcckol 
von dor Firma Merkel & 0 in Llliorfelii. 

Otto Xouli.'Uis 
von d<:r Firmn Curl Xeuliaus in ElberfeUl. 

Onstnv riatzlioff in KUiprf.-Ul. 
Friedrich Schcimis 

von «lor Fiiinn Fr. Seheimi» & ('"■ in KlborfoUl. 

(■(.niincr/ionnith Heinrich Schniewind 
von dor Firma II. Y.. Scliniewind in KUierfeld. 

('ominerzienratli Walter Simons 
von dor Firma Joli. Simons Krben. 

Aliffiist de 'W'certli jun. in lllborfoltl. 
Hndolph AVeyermann 

von der Firma Al»r. Weycrnmnn S«>,• in Flborl'eld. 

Emil lilank in liunnon. 
Friedrich von Eynern ju". 

von der Firma Fr. von Kynern & Sno- in Barmen. 

Coinincrzicnratli Wilhelm Colsman 
von der Firma Gebr. Colsman in Langenberfr. 

Direction. 

Herr AllgllSt de AVeertll jun.   (aus dorn Vcrwaltungsruthe delegirt). 

„    Gustav Hueck in Elberfold. 

„   Eduard de Weerth in Düsseldorf. 

„   Georg Marx in Elberfeld. 
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'Jnsre Bank hat im Jahre 1877 hauptsächlich mit zwei Uebelständen zu kämpfen gehabt, mit der 
lerigkeit, die uns in ungewohnt starken Summen zufliessenden Kapitalien jeder Zeit nutzbringend und 

<0* sicher anzulegen und mit der abnehmenden Creditfähigkeit derjenigen Schuldner,  die in  den ersten 
a ren  dieses  Decenniums   an  Effecten-   oder  Immobilar - Unternehmungen   in   stärkerem  Maasse  sich 

^^ligt hatten. 

In den ersten neun Monaten des Jahres schwoll die Summe unsrer Creditoren unter gleichzeitiger 
Abnal 
Zim 

»me der Debitoren sehr bedeutend an und um von den dadurch disponibeln Geldern einigermassen 
sen zu geniessen, waren wir genothigt, einen umfangreichen Verkehr in Wcchseldisconto- und Inkasso- 
c «ten mit geringem Nutzen zu unterhalten. 

Mehr als in den Bilanzsaldos am Ende des Jahres tritt die "Wirkung dieser Verhältnisse in den 

"^agssummen hervor.   Der Gesammtumsatz auf den lebenden Conteii betrug : 

im Debet c€ 233,935,787.43 gegen c€ 181,964,424.75 in 1876 

im Credit v/t. 230,758,706.21      „       „177,095,569.48,     „ 

Dem entsprechend zeigte sich ein verhältnissmässiges Wachsen des Umschlages auch auf denjenigen 

l^n Conten, welche von dem oben bezeichneten Verkehr berührt wurden.   Es wurden umgeschlagen : 
auf Cassa und Coupons-Conto mit Einschluss des Keichsbank- Giroverkehrs 

im Debet **. 106,933,159 . 20 gegen ** 79,972,144 . 42 in 1876 

im Credit   „   106,352,662.13     „       „   79,413,759.72   ,     B 

auf ^larkwechsel-Conto 
im Debet c€ 110,062,250.01 gegen et 78,566,230.87 in 1876 

im Credit   „   102,938,381.14     „       „   71,780,801.42   „     , 

auf den Contos der fremden Weclisel 
im Debet o* 46,855,097 . 69 gegen oft 41,512,531. 67 in 1876 

im Credit   „   46,250,499.42     ,       „   41,047,367.08   „     „ 

^iese gesteigerte Geschäftsbewegung hat es'uns ermöglicht, trotz des herrschenden niedrigen Zins- 
cloii Zinsengewinn des Vorjahres nicht nur zu erreichen, sondern noch um einen massigen Betrag 

1,000. — ) zu überschreiten. 

Die Provisions-Einnahme 
betrug <*#. 239,021.54 gegen o€ 235,488. 86 im Vorjahre. 

(ca. 

m^nmammapi 
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Die Geaammtzahl dor an den beidÉn Botriebsstättcn der Bank Elberfeld und Düsaeldorf eingelaufenen 

Wechsel betrug 156,025 Stück. (1876: 1:38,289.) Der Durchschnittsbetrag eines jeden einzelnen Wechsels 

^'ar Oä 941.47 (1876 c^K 806.51). Im Bestaudo waren am 31. December 1877 10,982 Stück Wechsel 

ttSTG: 10,648). 

Die Werthansätze unsrer Etfecten haben nach den starken Abschreibungen der Yorjahrc im 

esentlichen unverändert bleil^en können, bis auf eine massige jAbschreibung von oft. 15,732.53 , velcho 
V0l'zugswcise dadurch veranlasst ist, dass wir unsern Besitz an Aetien der Aachener Discontogcsellschaft den 

S^'st'tzlichen Vorschriften cntsitrechend, nur zu einem um 11 Procent geringeren Course in die Bilanz ein- 

teilen durften. Der Cours dieser Aetien war am 31. December 1876:81, am 31. December 1877 dagegen nur 70. 

Zu nine,, bedeutenden Verlustanuahme zwingen uns die ungünstigen Zeitverhältnisse bei der Posi- 
tlü" dor Debitoren in laufender Rechnung. Der vielbcklagte Niedergang unsrer heimischen Industrie 
lat> wie wir bereits im Vorjahre anführen mussten, ein Sinken der industriellen Werthc zur Folge gehabt, 

^('l<lies überall da scharf hervortritt, wo eine zwangsweise Veräusserung industrieller Immobilien oder 

nndrer durartiger Werthobjectc i-rforderlieh wird. Dieselben Ursachen wirken auf die Abwickelungsresultate 

' C1'01' Concursmas&en empfindlich ein. Den üeäammtverli^t an Debitoren, nach Absorbirung der im vorigen 

'l,llro zurückgestellten Specialreserve von cÄ 20,000, haben wir auf e/t. 206,806.76 evaluirt. In der Bilanz 
Mlul (^e entspreclienden Beträge von der Summe der Debitoren in laufender Rechnung von vornehcrein 
111 Abzug gebracht, weil unsre frühere Buchungsweise, ein besonderes Conto der zweifelhaften Debitoren 

^ei' den Passiven der Bilanz aufzuführen, zu Missverstäudnisseu Anlass gegeben hat. 

Auf Grundstück-ContO haben wir den veränderten Werthverhältnissen Kechnung tragend unser 
Cschäftsliiius in Düsseldorf mit o/t. 100,000 statt wie  bisher   mit off. 120,000 angenommen.   Neu hinzu- 

getl'cten ist auf diesem Conto ein Betrag von o/t. 29,833. 77 für  ein Haus in Dortmund, welches  wir uns 
lu'ilasst sahen in der Subhastation zu übernehmen. 

Vnter Berücksichtigung der vorstehenden Ziffern und  einer Abschreibung von c/t 1500.—  auf 
0Mlien-Conto ergiebt sich ein Iteingewinn von o/t. 288,969.28, aus welchem 

o/t. 288,000. — als 4 % Dividende vertheilt werden, 

- o/t.        909. 28 auf neue Kechnung übergehen. 

G es 
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Anlage I. 

Gewinn- und Verlust-Conto 

DEBET. 
am 31. 

Salaire 

Steuern 

Sonstige Ilamllungsuukosleil  incl. der Anfertigung der neuen Action und 

der bis lb79 zu zahlenden Jaliresrentc an die frühere Firma   .... 

Angenommene Verluste auf: 

zweifelhafte Debitoren  

do. auf Effecten  

Abschreibungen auf: 

(irundstüeks-Conto  

Mobilien-Conto 

Reingewinn    .   . 

Gewinnvertheilung : 

4 % Dividende   .       e* 288,000 „ — 

Vortrag auf neue Rechnung 969 „ 28 

oft. 288,969 , 28   ) 

112,875 

25,689 

75 

45 

52,485 ' 87 

I 
I 

206,806   76 

15,732 ! 53 

20,000 

1,500 

288,969   28 

724,059    i    64 
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der Bergiscli Märkischen Bank 
Decemb er 1877. 

Gewinnvortrag aus 1876  

Gewinn an Zinsen incl. der Ergebnisse des Courawechael-Verkehrs 

Gewinn an Provision  

[.»pi«ji«»mig«w 

CREDIT. 
o#. 

482,515 

239,021 

724,059 

A 

2,522    I    93 

17 

54 

64 

■ i 
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Anlage II. 

Schluss- Bilanz der 

ACTIVA. 
pro 31. 

Markwechsel  

FiHînide Wechsel  

t'usscn- niMl CoupousbcstUnde incl. des Oiroconto bei dor llciclisbank     .    . 

KaiKjUHMgiithaben  

Debitoren in  laufender .Rechnung,  abzüglich  der auf zweifelhafte  Debitoren 

angenoiumenen Verluste  

EtfectenbostäiHle  

Gnindstiickc          

Mobilien       

at(. 

7,123,868 

004,598 

87 

17 

580,497        07 

1,422,925 

9,218,997 

335,081 

329,833 

5,503 

97 

77 

58 

77 

23 

19,621,306    |    43 

M 

.. u^^i)M^M^^mM^ßSMm^^i^^^Smmi4)^^^^W^^^^^^^mMmsm^^M^^^ 



gss**^ 

'y 

ßergisch Märkischen Bank 
December 1877. 

^servefonds-Conto 

Gew innübertrag auf 1878 

PASSIVA. 

Actiencapital -^  

Creditoren in laufender Rechnung •   •   •   • 

Depositen auf Kündigung    .   .   .  

Tr>atten.Cout(): 

unaceeptu'te Tratten    . **     3?1'477 * SC 

Accepte         »    2,597,881 . 50 

Dividenden-Conto 187:i .   .   ■   •  

dto. 1875 *   *   * 

dto. 1876  

äto. 1877  

7,200,000 

7,703,754 

1,055,024 

2,029,359 

20 

53 

42 

28 80 

790 — 

i    4,730 40 

288,000 
i 

— 

I 
!  378,049 80 

|     909 

1 

i 

i 
i 

28 

1 

19,621,300 43 
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